
Pressemitteilung 
 
Zehn Jahre „Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre“ 
 
Katholiken, Lutheraner und Methodisten feiern am 30. und 31.Oktober in 
Augsburg  
 
Genf/Augsburg/Frankfurt am Main/Hannover/München – Zur Erinnerung an die 
Unterzeichnung der „Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre“ (GE) zwischen 
Lutherischem Weltbund (LWB) und der römisch-katholischen Kirche vor zehn Jahren finden 
am 30. und am 31. Oktober in Augsburg mehrere Gedenkveranstaltungen statt. LWB und 
Vatikan hatten am Reformationstag 1999 in Augsburg in einem Festgottesdienst bekräftigt, 
dass die jahrhunderte lang wiederholten gegenseitigen Verurteilungen in der entscheidenden 
Frage nach der Rechtfertigung nicht länger Gegenstand gegenwärtiger Lehre in den 
beteiligten Kirchen sind. Im Jahre 2006 beschlossen die Mitgliedskirchen des Weltrates der 
Methodistischen Kirchen auf ihrer Vollversammlung in Seoul, die GE mit zu unterzeichnen.  
 
Den Auftakt der Gedenkveranstaltungen bildet eine Feierstunde im Goldenen Saal des 
Rathauses der Stadt Augsburg am 30. Oktober um 19.30 Uhr. Nach einer Begrüßung durch 
Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl, den Leitenden Bischof der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands, Landesbischof Dr. Johannes Friedrich (München) und dem 
Bischof des Bistums Augsburg, Dr. Walter Mixa, werden der Präsident des Päpstlichen Rates 
zur Förderung der Einheit der Christen, Walter Kardinal Kasper (Rom), und der Generalsekretär 
des LWB, Pfr. Dr. Ishmael Noko (Genf), kurz in das Thema einführen. Den Festvortrag hält Prof. 
em. Dr. Eberhard Jüngel (Tübingen) zum Thema „Was hat des Menschen Glück mit seiner 
Seligkeit zu tun?“  
 
Ebenfalls im Goldenen Saal des Rathauses schließt sich am 31. Oktober um 9.00 Uhr eine 
Veranstaltung an, in der der langjährige Bischof der Evangelisch-Methodistischen Kirche in 
Deutschland (EmK), Dr. Walter Klaiber (Tübingen), sowie der frühere Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskonferenz, Karl Kardinal Lehmann (Mainz), Vorträge zur GE halten werden. 
Schlussworte sind vorgesehen von Kardinal Kasper und LWB-Generalsekretär Noko. Ein 
ökumenischer Festgottesdienst im Augsburger Dom sowie ein Empfang im Michael-Sailer-Saal 
schließen die Feierlichkeiten ab. Hauptzelebranten im Gottesdienst sind Walter Kardinal Kasper 
und Dr. Ishmael Noko. 
 
Zur Pressekonferenz am 30. Oktober um 15.00 Uhr im Hollbau des Annahofs (Im Annahof 4, 
86150 Augsburg) laden der Lutherische Weltbund, der Päpstliche Rat zur Förderung der 
Einheit der Christen und die Evangelisch-Methodistische Kirche in Deutschland ein. An ihr 
nehmen teil: Walter Kardinal Kasper, Pfr. Dr. Ishmael Noko und Bischof i. R. Dr. Walter Klaiber.  
 
Hinweis: Für Vertreterinnen und Vertreter von Presse, Funk und Fernsehen steht der Zugang zu 
den genannten Veranstaltungen nach erfolgter Akkreditierung offen. Die Akkreditierung wird 
unter pressestelle@velkd.de erbeten. Das Anmeldeformular finden Sie im Anhang. Für 
organisatorische Fragen steht die Persönliche Referentin des Regionalbischofs, Lydie Nicoly 
Menezes (Tel.: 0821 /5970313, lydie.nicolymenezes@elkb.de) zur Verfügung; für inhaltliche 
Fragen der Pressesprecher der VELKD, Oberkirchenrat Udo Hahn (Tel.: 0511/27 96 272, Mobil: 
0177/82 61 226, hahn@velkd.de). 
 



Vertreterinnen und Vertreter von Presse, Funk und Fernsehen, die am ökumenischen 
Festgottesdienst im Augsburger Dom teilnehmen möchten, sind gebeten, einen formlosen 
Antrag auf Akkreditierung bis spätestens 27. Oktober an die Bischöfliche Pressestelle (Tel.: 
0821/3166-329, Fax: 0821/3166-329, presse@bistum-augsburg.de) zu senden. Die Ausweise 
können am Freitag, 30. Oktober, von 9 bis 17 Uhr in der Bischöflichen Pressestelle Augsburg 
(Peutingerstraße 5, 86152 Augsburg) gegen Vorlage des Presseausweises abgeholt werden. 
 
Hannover, 15. Oktober 2009 
 


